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cite 91. — Miniflevial-Belaunts

Jnbalt: Miniferial-Belanntntadpung, Katafterfithrung fite Ramsborn_ beteeiiend,
madyung, mefrere i Berfage von Cugen Grojier in Verlin exidjieneie, als brandbare Hitfdmittel fiie
Gtandesbeamte T exmeifde Sxifin b, Seite 91, — Minifecial- Vetanumading, dic He-
aeidumg der Berteeter dec Pavteien in dew e b Urtheifen be-
trejiend, Seite Diniftevial- Velanntmadyung, cine Abinderung ded Act. 21 des wegen Crridytung
cines qemeinjdoftien fandaeridts in Gera om 18, Wai 1578 abeldloiicnen Sartrags betecient,
@eite 53, — Diinificvial- Vetanntmading, die Beiellung von H Sciten
Gefellidaft , Thuringia® gu Grfust und der Liverpool & Londou & Globe mnrm;nuugg Gefelidaft
Deteefjend, Geite 93 und 94, — RNeicys-Geiegblatt Scite 4

Miniftevial-Bebanntmadung.
[56] I. Daf die Fithrung bdesd RKatafters von Ramsborn der Grofherzoge
lidjen Bejirtatatafterfithrung in Cifenad) dibertragen worben ift, wird hierdurd
zur dffentlidien Renutnif gebradt.
Weimar, den 26. Mai 1882.
®rofhersoalich Sadfifdes Staats- Miniftevium,
Departement der Finangen.
S. IThon.

[37) 1. Die Standesbeamten ded Groffherzogthums werben auf nadyftehende

im Berlage von Eugen Groffer in Berlin exfdjienene Drudjdyriften:
»Crfordernifie, Form und Beurtundung der Ehefdyliefung. Nady den
Ausfithrungs - Verovduungen, Jufteuttionen und Entjdjeidingen bdes
Bundesvaths, ves Reidhs-Juftizamts und der Central-Anffichtsbehsrden
der Bunbdesftaaten zum praftifdhen Gebrandye fiix Standedbeamte zu-
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fammengeftellt und erldutert vou A von Eridhyfen, Stanbesbeamter
3 Berlin,” Preid 1,50 Mart
und
,Die Fithrung der Stanbesregifter. Prattifde Anleitung fiir Stanbdes-
Deamte in DBeifpielen fyftematifd) zujammengeftelt und evlautert,”
von demfelben Verfaffer, Preisd 2 Mart
a8 auf fehr bvandybare Hilfdmittel bei Ansiibung ihres Bewufs hierdurd) auf-
mertfam gemadt.
Weimar, den 27. Mai 1882,
Grogherzoglid Sddiifdes Staaté-WMinifterium,
Departement der Jufti.
Stichling.

[58] 1. QJn Beranlaffung eines Antragd des Herrn Staatsfetretird im
Reid)s-Juftizamt wird hierdburd) Nadjftehendesd angeorduet:

1. Ju bitrgerlidjen RNedtdftveitigleiten find in den Urtheilen die Perfonen
au begeichnen, weldje zur Beit der Crlaffung bdes Urtheild die Par-
teien al3 Procefbevolimadytigte vevtreten Haben.

2. Die Bepeidinung erfolgt nad)y Naumen, Stand oder Gewerbe und
Wohnort des BVertreters. Sie fat in der Weife u gefdjehen, daf
Hinter der in dem § 284 MNr. 1 ber Civilproceforduung vorgefdyrie-
Denten Bezeidynung bdev Parteien und zwar fiir jede Partei hinter dem
die Pavteiftellung andeutenden Ausdrud die Worte hingugefitgt werden:

Jvertreten dued) u. f. w.”

3. Die vorftehenden Beftimmungen find fofort in Amwendung zu bringen,
und e ift im Falle von Neuwanfdjaffungen dev in biivgerliden Redyts-
fteeitigteiten u den Urfdhriften und Ausfertigungen der Urtheile zu
verwenbdenden Fovmulare fitr cine entfpredjende Ergangung derfelben
Sorge 3u tragen.

Weimar, den 30. Mai 1882.

Grofiberzoglih Sidfifhes Staats- Minifterinm,
Departement der Juftiz.
Stichling.




	[57] Ministerial-Bekanntmachung, mehrere im Verlage von Eugen Grosser in Berlin erschienene, als brauchbare Hilfsmittel für Standesbeamte sich erweisende Schriften betreffend.

